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Was soll ich heute nur kochen? Vor die-
ser Frage standen sicherlich einige, als es
im Frühjahr den ersten Corona-Lock-
down gab. Das war für Axel Finkelnburg,
SPD-Fraktionsvorsitzender im Sindelfin-
ger Gemeinderat, der Anlass, ein Koch-
büchlein herauszubringen. „Ehrlich, au-
thentisch, gesund, bekömmlich und preis-
günstig“ sollen die präsentierten Speisen
sein. Uli Völter, der über Facebook von
diesem Projekt erfahren hatte, nahm
spontan eine größere Menge der Büchlein
ab. „Als ich davon hörte, dass Axel Fin-
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Martinsspiel
im Internet
Den Mantel teilen, diese

Botschaft hat Sankt Mar-
tin nachhaltig geprägt.
Sie ist in der Bronze-
skulptur vor der Mar-
tinskirche Sindelfingen dargestellt (Bild: z). Dieses Jahr muss
der traditionelle Umzug mit der besagten Szene Corona-be-
dingt ausfallen. Zu sehen ist das Martinsspiel aber trotzdem,
und zwar auf digitalem Weg. Unter www.martinskirche-sin-
delfingen.de und auf www.facebook.com/MartinskircheSifi im
Internet. – z –

Wir freuen uns mit …

Ab heute ist Fasnet und keiner kann hin
Sindelfingen: Die Gesellschaft Blau-Weiss Sindelfingen wird in diesem Jahr stolze 50, doch das Jubiläumsjahr verläuft ganz anders, als gedacht

Von unserer Mitarbeiterin
Carla Kienzle
Schabernack und Faschingsbräuche –
seit Jahrzehnten feiert die Gesellschaft
Blau-Weiss Sindelfingen am 11. No-
vember den Beginn der fünften Jahres-
zeit. Dieses Jahr ist alles anders: Alle
Veranstaltungen sind abgesagt, die
Feier zum 50-jährigen Jubiläum des
Vereins fällt aus.

Mit dem 11. 11. beginnt für alle Narren
die fünfte Jahreszeit. Traditionell läutet
Blau-Weiss Sindelfingen die Kampagne mit
der Auferstehung ihrer Symbolfigur „Grä-
fin Mechthild von der Pfalz“ ein. Doch nicht
in diesem Jahr: Wegen der Corona-Verord-
nung muss der Verein die Faschingseröff-
nung und die Kampagne absagen. Kein
Karneval, keine Umzüge und kein Scha-
bernack – auch die geplanten Feierlichkei-
ten anlässlich des 50. Vereinsjubiläums im
Januar fallen aus.
„Vom Jubiläumsabend mit großem Pro-

gramm bis zum Ehrungsabend ist alles ab-
gesagt.Wirwürdengerne feiern, aberesgeht

nicht. Gesundheit
geht vor“, sagt Ursu-
la Zinser (Bild: z),
Präsidentin von
Blau-Weiss. 1971 ge-
gründet, ist die Ge-
sellschaftBlau-Weiss
Sindelfingen mitt-
lerweile einer der
größten Faschings-
vereine im Kreis.
Von Tanz über Mas-
ken bis Musik ist für

alle Fans von karnevalistischem Tanz und
Musik was dabei: Über 100 Aktive gestalten
in sechs Sparten das Vereinsprogramm.
Neben Gemeinschaft, Spaß und Familie

möchten die Mitglieder Volksmusik, Tanz
und Karneval pflegen. „Der Verein lebt
durch das Engagement und die Leiden-
schaft unserer Mitglieder. Wir haben jedes
Jahr ein neues Programm und neue Lieder.
Das Niveau der Sparten steigt: Wir sind
nicht in den 70er-Jahren stehen geblieben,
sondern sind moderner und unsere Leis-
tungen gestiegen“, sagt Ursula Zinser.

Sindelfinger und Böblinger kennen den
Verein von Veranstaltungen wie dem
Kinderfasching und dem Rathaussturm am
Schmutzigen Donnerstag, der sich mit rund
200 Zuschauern etabliert hat. Auch auf dem
Sindelfinger Straßenfest begeistert der Ver-
ein mit Musik und Tanz die Zuschauer. Mit
der Kükengarde und der Juniorengarde tre-
ten die Kleinsten des Vereins etwa in Se-
niorenheimen auf. „Die alten Menschen
freuen sich jedes Jahr riesig über die Tanz-
show“, sagt Daniela Frommer vom Vor-
stand des Vereins.

Kritik an „Trinkveranstaltungen“
Die Auftritte der Garden in den Senio-

renheimen sind Teil der ehrenamtlichen
Arbeit des Vereins. Die jungen Mitglieder
der Garden dürfen ihr Können gemeinsam
mit den anderen Sparten auf Faschings-
umzügen zeigen. In den letzten Jahren hat
sich der Verein von einigen Umzügen in der
Region distanziert. „Der Fasching hat sich
hier zu jugendlichen Trinkveranstaltungen
ohne Brauchtum, Tanzsport und Tradition
entwickelt. Die Vereinsarbeit wird weniger
respektiert“, sagt Daniela Frommer.

„Wir sprechen füralleVereine, dass eshier
mit den Saufereien schwierig ist. Man trifft
sich lieber in anderen Regionen, wo die Um-
züge harmonischer und karnevalistischer
sind und das ist schade.“ Regional zeigt sich
Blau-Weiss fast nur noch auf dem Ehninger
Umzug. „Wir feiern auch gerne. Aber alles
mit Maß und Ziel“, so Ursula Zinser.
Fasching ist für die Blau-Weissen das gan-

ze Jahr. Außerhalb der Saison proben die
GardenunddieMusikgruppeBlueBrass für
die Auftritte. Während des Lockdowns ist
Kreativität gefragt: Die Tanzgruppen trai-
nieren online, während die Musikanten al-
leine proben. An einem Probenwochenen-
de erhalten alle Mitglieder ihre Stimmen
und Noten. „Das Schlimmste ist die Ge-
meinschaft, die fehlt. Wir können viel on-
line machen, aber es ist nicht vergleichbar“,
sagt Jasmin Frommer (Bild: z) aus dem Vor-
stand des Vereins. „Coronamacht es für Ver-
eine unmöglich, ein Vereinsleben zu leben.“
Für die Maskengruppe, die „Sindelfinger

Brunnensäu“, ist die Absage aller Faschings-
umzüge für 2021 enttäuschend: Der Start in
die Saison, die traditionell am 6. Januar mit
dem Häsabstauben und der Maskentaufe

auf dem Sindelfinger Marktplatz beginnt,
fällt aus, und die handgeschnitzten Holz-
masken bleiben erst mal im Schrank.
Die Blau-Weissen finanzieren sich mit

Auftritten und eigenen Veranstaltungen. In
Zeiten der Pandemie ist das ein Problem:
Erst bricht ihnen das Sindelfinger Straßen-
fest als Haupteinnahmequelle weg, dann
folgen abgesagte Auftritte auf Sommerfes-
ten. Vom Verein organisierte Veranstaltun-
gen sind wegen der eingeschränkten Per-
sonenzahlen nicht rentabel. „Wir verlangen
keinen Eintritt und sind auf Umsätze durch
Essen und Getränke angewiesen“, sagt
Ursula Zinser. Vom Landesverband hat der
Verein einen einmaligen Zuschuss bekom-
men. Trotzdem bleibt die Finanzierung
schwierig.
Beistand erhält der Verein von der Stadt

Sindelfingen: „Für die geplanten und abge-
sagten Veranstaltungen bekommen wir
einen Zuschuss. Öffentliche Hallen wie das
Bürgerhaus in Maichingen können für Ver-
eine kostenlos angemietet werden, damit
Versammlungen mit den nötigen Sicher-
heitsmaßnahmen durchgeführt werden
können“, sagt Katia Frey, Pressesprecherin

des Vereins. „Das gibt Hoffnung für einen
guten Start in die nächste Kampagne, die
ab dem Aschermittwoch geplant wird.“
DamitderFaschingdieses Jahrnicht ganz

ausfällt, plant der Verein einen Kinderfa-
sching mit einem Kostümwettbewerb im
Internet. „Wir sind ein Sindelfinger Verein
undwürden gerne was für Sindelfingenma-
chen“, sagt Ursula Zinser.

Info
Aktuelle Informationen zumVerein gibt esunter
www.blau-weiss-sindelfingen.de im Internet.

Carla Kienzle ist als Kind ger-
ne bei Faschingsumzügen ge-
wesen. Heute schätzt sie vor

allem die Vereinsarbeit
und hofft, dass es die Eh-
renamtlichen gut durch
die Coronakrise schaffen.

Bei der Kükengarde tanzen die Kleinsten von Blau-Weiss Sindelfingen. Bild: z

Eine Wand für den Kletterdrang
Böblingen: Lions Club spendet für eine Boulderwand an der Eduard-Mörike-Grundschule

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier
Kinder klettern gern. Das war schon
immer so. An der Eduard-Mörike-Grund-
schule können sie diesem Drang inzwi-
schen an einer Boulderwand nachkom-
men. Daran war der Lions Club Böblin-
gen-Schönbuch maßgeblich beteiligt.

Der amtierende Präsident des Lions Club
Böblingen-Schönbuch, Michael Bosch, so-
wie die Präsidenten der Jahre 2019/20 Ulri-
ke Rödl und 2018/19 Thomas Leonhardt wa-
ren von Schulleiterin Sabine Vallon und der
Vorsitzenden des Fördervereins Alexandra
Traub in die Eduard-Mörike-Grundschule
eingeladen worden, um die realisierte Boul-
derwand zu besichtigen.
Die Bezuschussung war mit rund einem

Viertel derBausummedurchdenLionsClub
Böblingen-Schönbuch im Rahmen der Aus-
lobung zum „1. Schönbuch Löwen“ er-
bracht worden und bildete 2019 den Aus-
gangspunkt für dieses nachhaltige Projekt.
„Die Realisierung war eine Herausforde-

rung“, so Schulleiterin Sabine Vallon, „da
die ursprünglich vorgesehene Befestigung
direkt an der Fassade statisch nicht mög-
lich war.“ „Umsomehr sind wir jetzt auf das
tolle Ergebnis stolz und danken allen Spon-
soren und der Stadt Böblingen, die das ge-
meinsam ermöglicht haben“, strahlt die Vor-
sitzende des Fördervereins Alexandra
Traub, auch weil sich der Förderverein der
Grundschule hier stark finanziell engagiert
hat. Die Freude, „dass ein so wichtiges Pro-
jekt dank der Unterstützung aller Beteilig-
ten einen so guten Abschluss gefunden hat,
beflügelt die Arbeit unseres Lions Clubs
Böblingen-Schönbuch auch in Zukunft“, so
Ex-Präsident Thomas Leonhardt, in dessen
Amtsjahr der „1. Schönbuch Löwe“ ausge-
lobt wurde.

Der amtierende Präsident Michael Bosch
berichtet, dass „die Clubmitglieder – trotz
aktuell sehr schwieriger Rahmenbedingun-
gen – mit großem Zusammenhalt und En-
gagement gearbeitet haben, auch in diesem
Jahr das Budget für den ‚3. Schönbuch Lö-
wen 2021‘ bereitzustellen.“ Die Ausschrei-
bung läuft bereits.
Die einzureichenden Projekte für 2021

müssen wie immer drei Kriterien erfüllen:
Das Projekt muss Kindern und/oder Ju-
gendlichen, Senioren oder Hilfsbedürftigen
im Landkreis Böblingen zugutekommen, es
darf keine Gewinnerzielungsabsichten ha-
ben und es muss im Jahr 2021 abgeschlos-
sen werden. Bewerbungsschluss ist der
31. Dezember.Weitere Informationenunter
www.lions-bbs.de im Internet.

Freuen sich über die Boulderwand der Eduard-Mörike-Grundschule: (von rechts) Schulleiterin Sa-
bine Vallon, Präsident Michael Bosch, Vorsitzende Förderverein Grundschule Alexandra Traub,
Past-Präsidenten Ulrike Rödl und Thomas Leonhardt. Bild: z

Gutes tun mit 24 Türchen
Sindelfingen: Kinderschutzbund verkauft Kunst-Adventskalender
Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier
Der Deutsche Kinderschutzbund Kreis-
verband Böblingen veranstaltet in die-
sem Jahr zum 12. Mal eine Tombola in
Form eines Kunst-Adventskalenders.
49 Sponsoren stifteten dazu 113 Ge-
winne im Wert von rund 6300 Euro. Am
Samstag gibt es den Kalender auf dem
Sindelfinger Wochenmarkt zu kaufen.

Der renommierte Altdorfer Künstler Hans
Bäurle hat demKinderschutzbund das dies-
jährige Kalendermotiv zur Verfügung ge-
stellt (Bild: z). Hans Bäurle wird am Sams-
tag, 14. November, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr
am Verkaufsstand des Kinderschutzbundes
auf dem oberen Marktplatz in Sindelfingen
die Kunst-Adventskalender signieren. Der
Adventskalender,mit einerAuflagevon3000
Exemplaren, wird bis zum 30. November
zum Preis von 5 Euro verkauft. Jeder er-
worbene Kalender hat auf der Rückseite
eine Nummer, die in die Verlosung kommt.
Ab dem 1. Dezember werden täglich die

Gewinnzahlen in der Sindelfinger Zei-
tung/Böblinger Zeitung und unter
www.dksb-bb.de im Internet veröffentlicht.
Die attraktiven Gewinne, Gutscheine zum
Schlemmen, Einkaufsgutscheine und Sach-
preise können bis zum 31. Januar im Kin-
der- und Familienzentrum „Altes Rathaus“
in Maichingen abgeholt werden.
Der Erlös der Kalender-Aktion kommt

den vielfältigen Projekten des Kinder-
schutzbundes zugute. Weitere Informatio-
nen unter www.dksb-bb.de im Netz.
Der Kunst-Adventskalender kann an fol-

genden Verkaufsstellen erworben werden:
Sindelfingen
u RöhmBuchundBüroGmbH,
Marktplatz 9, (0 70 31) 862 - 321

u IreneGeorgiiMode, Schuhe, Accessoires,
Marktplatz 15, (0 70 31) 4 93 72

u Hofmeister Sindelfingen,
Eschenbrünnlestraße 12, (0 70 31) 4 37 10

Maichingen
u Kinder- undFamilienzentrum „Altes
Rathaus“, Sindelfinger Straße 14,
(0 70 31) 38 63 30

uMessnersBauernladen, Stuttgarter
Straße 2, (0 70 31) 38 55 10

u Vietz Frischemarkt, Talstraße 61,
(0 70 31) 41 32 00

u Behandelbar, Schlüsseläckerplatz 1,
(0 70 31) 2 05 73 99

u Behandelbar 3.0, Talstraße 69,
(0 70 31) 7 15 38 18

Darmsheim
u BezirksamtDarmsheim,
Widdumstraße 12, (0 70 31) 94 - 871

kelnburg einen Kochkurs mit Kindern
machen will, um sie an echte Lebensmit-
tel heranzuführen, war ich sofort begeis-
tert“, so Völter. „Der Erlös kommt einem
guten Zweck zugute“, so Axel Finkeln-
burg. Er hat sich dafür entschieden, die
Spende über 650 Euro an die Martins-
schule Sindelfingen und an die Gemein-
schaftsschule am Goldberg zu übergeben.
Auf dem Foto (von links): Hannes Weber,
Steffen Breunig, Uli Völter und Axel Fin-
kelnburg in der neuen Küche im Kloster-
garten. – z –/Bild: z


